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Beüage zu Nr . LS3 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag . 8 . August L87I .

Hur Generalsynode . Vill

Karlsruhe , 5 . Aug . Die in der gestrigen Sitzung be¬
gonnene Verhandlung über den Gesetzentwurf , die Kon¬
firmationsordnung betreffend , wurde heute fortgesetzt,
um erst in der MontagS - Sitzung zu Ende geführt zu wer¬
den . Wir heben nun zunächst aus den allgemeinen Ver¬
handlungen hervor, was von allgemeinerem Interesse ist.
Der Gesetzentwurf hat seine Veranlassung in dem Gesetz
über den Elementarunterricht in der Volksschule vom 8.
Marz 1868 , nach welchem die Schulentlassung der Mäd¬
chen, die bisher mit dem 13. Jahre statthatte, um ein Jahr
hinausgeschoben und die der Knaben insofern verkürzt
wurde , als jetzt Knaben entlassen werden können, wenn sie
erst bis 1. Juli das vierzehnte Jahr erreichen , wahrend
bis dahin im Schulgesetz und der Konfirmationsordnung
der 23. April als äußerster Termin galt. Die Vorlage
hat also wesentlich den Zweck , die Konfirmation mit den
neuen Bestimmungen dcS Schulgesetzes in Einklang zu
bringen und zugleich, weil sich für die Mädchen wegen der
Hinausschiebung des Konfirmationsalters die vier Jahre
nachherigen Christenlehrbesuchs nicht mehr halten lasten ,
und der Besuch in diesem letzten Jahre fast aufgehört hat,
die Christenlehre auf drei Jahre herabzusetzen.

Der Berichterstatter, Hofprediger Doll , macht zuerst dar¬
auf aufmerksam , daß die Kommission in ihren Berathun¬
gen von dem Bewußtsein geleitet war, es habe die religiöse
Erziehung der Jugend im Konfirmandenunterricht und in
der Konfirmation, sowie darauf folgender Christenlehre ihren
Kern und Mittelpunkt ; er wirft dann einen Rückblick auf
die geschichtliche Ausbildung der Konfirmation , wie sie
ihren Grund in einer urchristlichen Einrichtung habe und
im Zusammenhang mit der Taufe stand , im Mittelalter
durch die bischöfliche Salbung einen sakramentalen Charak-
ten annahm und von der Taufe sich löste , in der Refor¬
mation aber der vorhergehende Unterricht wieder mehr be¬
tont wurde, bis endlich zu Ende des 17. Jahrhunderts
Spener und seine Schule ihr ihre jetzige Gestalt und all¬
gemeine Verbreitung in Deutschland verschafften.

Sonst erwähnt der Bericht noch , daß die Kommission
einstimmig der Ansicht war , daß eine Erhöhung des
Konfirmationsalters vielmehr angezeigt und wünschenswerth
sei , als eine Erniedrigung desselben , weil eine spätere Kon¬
firmation ein besseres Verständniß des religiösen Unter¬
richts ermögliche, der Jugend länger ihren kindlichen Sinn
erhalte und Gelegenheit gebe , den Einflüssen der Sünde
entgegenzutreten , in einer Zeit, da diese mächtig sich rege ;
die Kommission habe sich ernstlich die Frage vorgelegt, ob
sie nicht die Konfirmation mit vorhergehendem Unterricht
gänzlich von der Schule und ihrem Zwange trennen und
zu einer selbständigen Handlung für das Jünglings- und
Jungsrauenalter gestalten solle, durch welche die Zugehörig¬
keit zur Kirche ausgesprochen werde , auch auf die Gefahr
hin, daß manche Gleichgiltige sich ferne hielten, wie ähn¬
lich in der Schweiz und England das 16 . bis 18. Jahrals Konfirmativnsalter üblich ist. Doch stund die Kom¬
mission von der Geltendmachung dieses Gedankens ab , im
Hinblick darauf, daß die jetzige Uebung — die Verbindung
der Konfirmation mit der Schulentlassung — in das Be¬
wußtsein des Volkes sich zu tief eingelebt habe uud die
andere auch wieder ihre Nachtheile habe ; und der Bericht¬
erstatter erklärte schließlich die Zustimmung der Kommis¬
sion zu den Grundsätzen der Vorlage.

ES begann nun die allgemeine Diskussion. Der Ab¬
geordnete Metz führte aus : Der Inhalt des Gesetzes
sei von höchster Bedeutung ; denn es handle sich um unsre
Jugend , also um die Zukunft des Landes. — Eigentlich
ist dieses Gesetz ein Armuthszeugniß für uns, geht hervoraus einem Zustand des Elendes . Die behauptete That-
sache, daß die Christenlehr -Pfiichtigen nicht mehr 4 Jahre
zu halten seien , ist ein Zeichen der Zeit. Dem ganzen
Ausschuß war dies schmerzlich . Einzelne Mitglieder glaub¬
ten , dieser Nothstand sei vorübergehend , wenn wir den
Uebergang aus der Staatskirche in die freie Kirche hinter
uns hätten. Metz theilt diesen Glauben nicht. Tiefer
Schaden erfordert tiefe Hilfsmittel. Wir stehen auf einer
schiefen Ebene mit unsrer kirchlichen Institution. Hilfe
kann nur kommen, wenn ein kräftiger Hemmschuh eingelegt
wird . Anerkennung der Person Christi in seiner Gött¬
lichkeit ist dieser Hemmschuh. Das ist das einzige Heil¬
mittel für alle Schäden unsrer Kirche , auch für die , von
denen unser Gesetzentwurf hervorgerufen wurde. Rückkehr
zum Kreuze , zur Person des Heilandes. Ohne ihn nichts,mit ihm Alles. Mit ihm werden wir unsre Kinder auch
wieder in die Christenlehre bringen.

Schellenberg von Mannheim spricht im Allgemeinen
seine Zustimmung zum ersten Theil deS Gesetzentwurfs
au« ; er findet kein Armuthszeugniß darin , sondern eine
besonnene Stellung zu den bestehenden Verhältnissen. Er
theile auch die Befürchtung des Vorredners bezüglich der
schiefen Ebene nicht. Seine Meinung ist, daß die Mensch¬
heit in Gesittung fsrtschreite, und das sei die Wirkung des
Christenthums. Bezüglich der Konfirmation stimmt Schel¬
lenberg mit dem Entwurf überein . Freilich würde er, wie
Viele , die Konfirmation der Kinder auch lieber im 16.
Jahre vollziehen, weil die Erkenntniß größer sei. Allein
«s handle sich um die in unserm Volke herrschende An¬
schauung von der Zusammengehörigkeit von Schulent¬
lassung und Konfirmation. Für die Konfirmation im

14. Jahre spreche doch auch Vieles . Die Schule stärke
mit ihrer Ordnung die Konfirmation. Im 14. Jahre sei
das Kind an einem Abschnitt bedeutsam körperlicher und
geistiger Entwicklung angekommen. Die Derstandfähigkeit
deS Kindes sei nicht der Hauptboden , in dem das religiöse
Leben eingepflanzt werden müsse. Es sei vielmehr das
Gemüth, ui d das sei noch offener im 14 . Jahre , wo das
Kind noch unter der Zucht der Schule stehe . Im 16 .
Jahre würde man viele Kinder nicht mehr zur Konfirma¬tion erhalten ; namentlich die Armen, Verwahrlosten , für
die Christus hauptsächlich gesorgt habe , würden nicht kom¬
men , weil die Verhältnisse es ihnen erschwerten. Er sei
daher für dir Verbindung von Konfirmation und Schul¬
entlassung .

Prälat vr . Holtzmann spricht seine Zustimmung zuder Vorlage aus .
Schenkel stimmt der Vorlage bei , obgleich er bedeu¬

tende Bedenken habe. Die Bedeutung des Gesetzes liegein zwei Punkten. Erstens daß eS sich mit dem geistigen
Wohle der Jugend beschäftige . Es handle sich um den
innersten Punkt für die Entwicklung des Menschen . Re¬
ligiöse Ueberzeugung sei für den Menschen absolut unent¬
behrlich. Er bedaure deßwegen , daß man das Konfirma-
tionsalter nicht hoher setze. Die Einwirkung auf das Ge¬
müth sei nicht das Entscheidende im Menschen . Die Ge¬
fühle seien oft ein aufsteigender Dampf, der sich verzieht ; es
sei Erkenntniß nöthig, denn nur dann bilde sich eine Ueber¬
zeugung . Dazu scheine ihm das dreizehnte und vierzehnte
Lebensjahr nicht geeignet. Bon Wichtigkeit sei ferner der
Zusammenhang der Vorlage mit der Umwandlung auf
kircbenpolitischem Gebiete. Lange Zeit unter der Vormund¬
schaft des Staates stehend , seien wir jetzt auf die hohe See
geworfen . Da werde es uns schwer , uns darauf zu be¬
wegen. Die Konfirmationsordnung suche sich noch mög¬
lichst anzuklammern an dem seitherigen Boden . Die Kon¬
firmation richtet sich nach der Staatsschule. Wenn derStaat ein Schuljahr zusetzen würde , dann würde gewiß
auch das Konfirmationsalter hinaufgerückt . Er spricht
deßhalb den Wunsch aus, daß die Staatsbehörden bald in
der Lage sein möchten , die Schulpflicht um ein Jahr zuverlängern. Die Erfahrungen des letzten Jahres würden
schon dahin wirken, daß der Staat noch mehr auf die
Schulbildung hinarbrite. Die Synode sollte einen derar¬
tigen Wunsch aussprechen . Dies könnte nur wohltbätigwirken . Bezüglich der Sätze von Metz , die Persönlichkeit
Christi betreffend, habe er zu sagen , daß man die Persön¬lichkeit des Herrn nicht anders ansehen dürfe , als dies nachden Aussprüchen Christi begründet sei. Das Uebermaß
bringe den Unglauben.

Staatsrath Nüßlin vertheidigt das Zusammenfallenvon Konfiramation und Schulentlassung , v. Göler ist mit
Schenkels Anschauungen fast durchgängig einverstanden . Er
freut sich , daß die Mädchen älter werden bis zur Konfir¬mation als bisher und wünschte, daß dies auch bezüglichder Knaben wäre, nur will er gegen den Grundsatz protesti-ren, daß, weil der Staat das Schulentlassungs-Alter geändert
habe, auch das Konfirmationsalter geändert werden müsse.Die Kirche solle selbständig sein und das Konfirmationsalter
erhöhen . Es könne ja einer auch vor dem 16. Jahre nichteinen Eid ablegen . Die Schwierigkeiten des Hinausschie¬bens seien nicht zu groß . DaS Zusammenfallen der Schul¬
entlassung und Konfirmation sei Ursache des Sittenverfallesder Jugend . Zn dem Momente , wo der Einfluß am nötig¬
sten sei, höre er auf und habe nur noch die unzureichende
Christenlehre . Er wünschte , daß die Konfirmanden im
letzten Schuljahr den ersten Konfirmandenunterrichtbekämen,dann im darauffolgenden Winter noch einmal. Für dop¬
pelten Konfirmandenunterricht würde er sehr gerne den
Zwang für die Christenlehre opfern . Gaß spricht für die
Vorlage, v. Gemmingen will über die Gleichberechti¬
gung sprechen, wird aber auf ein anderes Mal verwiesen ,weil diese nicht hierher gehöre. Sonst spricht er im Sinne
von Metz. Hitzig Wendel sich gegen Metz. Metz hoffe
zu viel von der Wirkung der Anerkennung der Person
Christi. Im Mittelalter sei diese Anerkennung schon da¬
gewesen, in der katholischen Kirche noch, man begnügte sichmit Herr Herr sagen ustd mußte nach Reform schreien an
Haupt und Gliedern . Es sei überhaupt nachzuweisen , daß
im Mittelalter die Sittlichkeit geringer gewesen sei als jetzt.
Gegen Metz führt er aus : Das Heruntergehen mit der
Christenlehre sei nicht so gefährlich . Das sei nicht wie
bei einer etwaigen Herabsetzung des Soldatenmaßes . Das
Behalten bis zum 18 . Jahre sei nur möglich gewesen,weil man den Staatszwang gehabt habe. Wären die Leute
frei gewesen , so würde der Besuch wie heute gewesen sein .

Nach einer persönlichen Bemerkung von Metz wird die
allgemeine Diskussion geschloffen , nachdem noch der Be¬
richterstatter unter beifälliger Zustimmung der Versamm¬
lung ausgeführt : Gegenüber den Behauptungen von der
Verkommenheit des Volkes erinnere er an das vergangeneJahr . Was da geschehen , beweise , daß unser Volk nicht
verkommen sei. Das Gesetz sei übrigens nicht von solcher
Bedeutung, wie vielfach behauptet werde.

ll Ueber Turnunterrichts -Wesen.
III .

Ein schulgerrcht « Turnbetiieb im Sinne des vorigen ArlikelS er¬
fordert in erster Linie Lehrer , die das neuere Schulturnen kennen ge¬

lernt haben. Deren waren es aber bi« vor kurzem sehr wenige im
Lands . Darum war die Gründung einer Turnlehrer -BildungSanstaltder erste Schritt , der gethan werden mußte , als man ein geregelte«
Schulturnen einzusühren beschlossen. Von großem L -rtheil ist e«. daß
unmittelbar neben der Anstalt da « evangelische Lehrerseminar sich be¬
findet . Wäre nur auch auf der andern Seite noch ein zweite« Se¬
minar z. B. da« Ettling « katholische , dar ohnehin halb auf der
Wanderung befindlich ist. Dann könnten auf die einfachste und beste
Weise zwei Drittel der badischen VolkSschullehrer mit dem Turnunter -
richtSwesen bekannt gemacht werden. Durch besondere Turnkurse hat
außerdem die Anstalt schon im Amte befindlichen Lehrern , unter Um¬
ständen auch Nichtlehrern, Gelegenheit zu geben , sich zu Turnlehrern
auszubilden . Ein solcher Kur « sollte vorige« Jahr stattfinden , ward
aber durch den Ausbruch des Kriege« vereitelt. Ec wird dafür diese«
Jahr , und zwar von Mitte August bi» gegen Ende September , statt¬
finden. Mittelst dieser Kurse kann dem dringendste » Bedürfnisse , der
Beschaffung von Turnlehrern für die Mittelschulen sowie sür die
Städte , die wie Baden , Lahr , Mannheim u. s. w. in ausreichend«
Weise für da« Turnen an ihren Schulen sorgen « ollen , abgeholfm
werden. Nur müssen dann die betreffenden Schulen und Städte die
Gelegenheit rasch benutzen und geeignet erscheinende Lehr « in die
Kurse sende ».

Mit den Lehrern allein ist e« nicht gethan ; sie müssen auch in di«
Lage versetzt werde » , ohne zu große Schwierigkeiten de» Unterricht
geben zu können. So richtig es ist, daß ein tüchtiger Lehr« selbst
bei sehr unvollkommenen Einrichtungen recht Erfreuliches leisten kann,
so sehr bestätigt doch die Erfahrung , daß bei längerer Dauer unge¬
nügend « Verhältnisse und bei dem Mangel äußeren Ansporns d«
anfänglich gute Wille erlahmt und die Leistungen abnehmen. Zu
diesen ungenügenden Verhältnissen gehört zunächst der selbst an Mit¬
telschulen in Städten nicht selten vorkommende Umstand, daß ein
Lehrer übervolle Turnklassen, au« Schülern sehr verschiedenen Alter»
oft zusammengesetzt, unterrichten soll. Beim besten Willen ist da ein
wirklich« Unterricht ka»m mehr möglich, und die Turnstunde wird
mehr oder weniger zu einer blosen Gelegenheit, allerhand, oft nicht
ungefährliche Turnkünste zu »« suche» , wobei eine ausreichende Ueber-
wachung durch den Lehrer seltm durchführbar ist. Eine den Erfolg
verbürgende genaue Kontrole durch den Lehrer ist dann am leich¬
testen, wenn jede Schulklasse sür sich im Turne» unterrichtet wird .
Eine Bereinigung aufeinanderfolgend« Klaffen ist nur dann ohne zu
großen Nachtheil , wen» alsdann die Schülerzehl die Zahl 40 wenig
«der nicht übersteigt. Zu dem so eben besprochenen Uebelstand kommt
dann »ft noch ein anderer — selbst hi« in der Residenz —, daß näm¬
lich diese Turnklaffen gar nur eine einzige Turnstunde wöchentlich
haben . Freilich ist das besser als gar keine, aber doch ein allzu un¬
günstiges Verhältniß zwischen dem Zeitaufwand sür körperliche Schu¬
lung und dem für geistige . In Württemberg ist e« gelungen, den
Klaffen wenigsten« der Gelehrtenschulen 4 wöchentliche Turnstunden
zu verschaffen . Hoffentlich wird eS hi« gelingen, mindesten« 2 Turn¬
stunden für jede Klaffe zu erlangen. Zum Theil hängen die genann¬
ten Uebelstände zusammen mit dem Mangel an Lehrkräften, zum
Theil aber auch mit dem Mangel an geeigneten Räumlichkeiten für
das Turnen . Und in diesem Punkte ist hier zu Lande noch sehr viel
zu thun .

Vermischte Nachrichten .
— Ein Mülhauser Blatt läßt sich aus Basel schreiben : »Gestern

ging ich üb « den Platz vor d« Kathedrale , wo sich die Statue des
Reformator Oeco lampadiuS befindet . Ich sah eine elsäsfische
Jungfrau mit gefalteten Hände» , al« ob sie in inbrünstigem Gebet
begriffen sei , auf den Knien vor dem Monumente liegen . Verwun¬
dert » ahnte ich mich ihr. Aus die Fragej, was sie hi« thue , gab
sie lange keine Antwort , so daß mein Erstaunen noch größer wurde.
Endlich « wiederte sie, meinem Drängen nachgebend , daß sie während
de« letzten Kriege« zu diesem Heiligen, dessen Name ihr unbekannt sei,
gefleht habe, er möchte vnhüten , daß die Preußen ihre Kuh und ihr
Kalb wegnähmen , und da ihr nun in der That beide unversehrt er¬
balten geblieben seien , muffe die« . so meinte sie , indem sie auf den
Reformator zeigte, ein groß« Heilig« sein.

DaS Hamburg « Post-Dampfschiff . Allemanuia"
, Kapit. Barend « ,von der Linie der Hamburg -amerikanischen Paketfahrt-Aktien-Gesell-

schast , ging , » pedirt von Hrn . August Bolten , William
Miller ' » Nächst, am 2. August von Hamburg vis Havre nach
Neu - Pork ab.

Außn einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 56 Passa¬
giere in der Kajüte und 351 Paffagiere im Zwischendeck, sowie volle
Ladung .

Hamburg , 3. Lug . DaS Hamburg-Ntu -Uork« Post -Dampf -
schkff . Holsalia " . Kapitän Meier , welche« am 19. ». Mt «, von
hi« und am 22 . Juli von Havre abgegangen, ist » ach ein« Reise
von 10 Tagen 12 Stunden am 2. d«., 9 Uhr Morgen«, wohlbehal¬
ten in Neu - L) ork angekommen .

Wittern » gSbe»bacht« « gen
der meteorologische» Zentralstelle Karlsruhe.

3. Aug .
varometer . Thermo¬

meter.
Fenchl.g«

leii in
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel . W Itte rang -

Mrg «. 7NI,r 27 ' 7 .7 " ' 4- 12.0 0,83 >SSO . w. btw. kühl
Mg « » » 27 ' 7.8 '" 4 -14,5 0,87 S .W. bedecktRegen, kühl
Nacht« S » 27 ' 7,1 " ' 4 - 13.6 0,97 SO . st bew. trüb , kühl.

4 . Aug .
Mrg «. 7llhr 27 ' 7 .4" ' 4-11 . 6 0,92 SW . bedecktSturm . Regen
Migs . r « 27 - 7,g " - 4-12.6 0,93 . trü »
Nacht« » „ 27 ' 7 .7'" 0,80 ' ' trüb.

Verantwortlich« Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .



Amtsgericht Waldshut .
Gemeinde Dangstetten .Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs-Einträgen.A.116. Dangstetten . 8uf Grund dt« Gesetze« vom 5. Juni 1860 (Reg.- Bl. Nr . 30) werden die in nachstehendem Berzeichnisie genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert di,bezeichnet « ! Einträge von Vorzug«- und Unterpsand«rechteu , wm » solche noch Giltigkeit haben . binnen sechs Monate » erneuern zu lassen . widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 de« erwähnten Gesetze- gestrj,
chen würde».

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« Untcrpfandsbuch eingetragen find , bestebt in bedungenen Unterpfandsrrchkn , und da RechtSgrund da in da« Grnnb.buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa« Andere« bemerkt ist.Dangstetten , de» 31. März 1871.
Das Pfandgericht :

Da BereinigungS -KommifsAcBürgermeister Eduard Schm i d t. _ _ Bleicher .
De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort

des Schuldner «
Ramm , Stand und Wohnort

de « Gläubiger «
Betrag

der
Datum . Seite und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung

6. Juli 1825 27
1. Einträge im

Konrad Bercher hier
Snmtzbnch Band I .

Nothburga Häfele hier

fl.

81

kr.

12 . Mai 1826 77 Josef Leuthe hier Gantmasse deS XaverMathi - inBech -
terSbohl

Dieselbe

2<X —
- 78 Florian Roder hier 111S - Michael Gehringer hier do . 131 —- 79 Sebastian Stöckle hier do . 75- - BlasiuS Mühlhaupt hier d». 25 —» Marlin Roder hier do . 2is 80 Xaver Haberstvck hier do . ic —12. Aug. ' 81 Gemeinde Dangstetten und BechterS-

b- hl
Josef Gutjahr hier

Johann Leuthe , Schmied hier 3«
6. Sept 89 Maria Josefa Leuthe hier 1369. Dez. - 100 Michael Ritter hier Xaver Ritter , Hafner von Thiengen 40 —2 . April 1827 115 Moses Guggenheim in Thiengen Lebitmasie de» Franz Josef Häfele

hier
Franz Josef Teufel hier

413 6
5. Nov. - 143 Xaver Mühlhaupt hier 308. Febr. 1828 166 Rosa Gutjahr hier Xaver Haberstvck hier 2820. Okt. - 203 Johann Haderstock hier Ganlmasie de« Konrad Teufel hier 601 V20. Nov . - 207 Mathias Schwarz von Rheinheim Mathias Klausel '« Bwe ., Katharina , 11 —

15. Dez. - 209 Josef Gehringer hier
geb. Haberstvck , hier

Shorherr KustuS Blunschi in Zurzach.
Tausch

Xaver Haberstvck jung hier

4M —
29. Aug. 1829 234 Ignaz Amann von Rheinheim 250 _18 . Rai 1830 280 Xaver Roder hier Derselbe 3128. Juli - 297 Xaver Amann von da Josef Klauser hier 50 —- 298 Xaver Haberstock hier Derselbe 100- - Josef Schweitzer von Rcckingen do. 6 —17. März 1831 334 Mathias Haberstock hier Xaver Haberstvck jung hier 1b21. Dez. 378 Xaver Mühlhaupt hier Franz Josef Teufel hier , Gemeinde¬

rechner
Joses Klaus « hier

900
4. Juli 1832 407 Michael Leuthe von Rheinheim 70- A Josef Amann hier Derselbe 81 —23. Juli - 416 Johann Leuthe hier Gantmasse des Simon Haberstvck hier 54 —- 417 BlasiuS Mühlhaupt hier Dieselbe 41S S Xaver Leuthe hier do. 34 30- Xaver Malhis hier do . 10 —8. Aug. - 421 Anton Hartmann von Bechtersbohl Josef Ruch von Bechtersbohl 50 —- - Derselbe Pfarrer Schaufenbühl in Oberlauch- 50 —

16 . Aug. ' 423 Blasius Mühlhaupt von BechterS -
bvhl

Xaver Leuthe von da

Xaver Gehringer , Schuster hier 450 —
3. Sept . . 427 Maria Anna Leuthe hier 50 _- * Derselbe Susann « Leuthe hier 50 —- - Xaver Leuthe hier Bruder' ichcl« Erben in Waldshut 200 —- - Derselbe Mathias Wacht« in Buggenried 41 —* - do. Josef Brehm , Schuster in Bechters¬

bohl
Franz Josef Häfele (klein ) hi«

2 42
SO. Okt. - 440 Xaver Mayer hier 85 —
, - 441 Blasius Hollenweger in Rheinheim Derselbe 83 —- S Konrad Mühlhaupt in Reckingen do. 30 —s s Josef Maier hier do . 14 30- 442 Xaver Roder hier do. 32 30- Katharina Roder hier do. 24 —- - Hausmeister Lender in Rheinheim do . 27 —- 443 Josef Habeistock hier do . 88 —» - Joses Mühlhaupi in Rcckingen do . 37 30- - Josef Klauser in Rheinheim do. 40 30s 444 Xaver Amann von da do. 56 —- Melchior Ritter 's Erben hier do . 57 —- Xaver Haberstvck hier do. 47 —- 445 Xaver Leuthe hur do . 70 —- - Josef Leuthe hier do . 41 —- 446 Josef Teufel hier do. 70 —6. Dez . - 447 Philipp Schmiedt hier Josef Klaus« hi« 40 —4 . März 1833 467 Fridolin Schäuble von Rcmmet - Xaver Haberstvck jung hi« 2570 —

,
schwiel

Derselbe Bornhausn in Waldshut 117 30- - do. Bürgermeister Bercher in Kadelburg 110 —- do. Landschaftskasse 68 —- - do . Kinder des Xaver Haberstvck jung bi« 350 —11. April - 480 Michael Mühlhaupt hier Johann Leuche, Schmied hier. Tausch 18 —- 482 Baptist Länder von Rheinheim Blasius Mühlhaupt hier 25 —23 . April 484 Mathias Schwarz von da Xaver Haberstvck hi« 16 —
1830

486 Josef Leuthe hier Blafiu « Müller , Maurer hier 43 —30. April 488 Pfarrer Link in Rheinheim Dominik Leuthe hier 10 4810. Mai 1833 490 Xaver Roder ' S Wiltwe hier Gantmasse der Xaver Rod« Eheleute
hi«

Dieselben

411 —
- 491 Johann Häfele hier 3011 . Mai - 493 Xaver Haberstock hier Josef Klaus« hier 16 —495 Derselbe Lorenz Stöckle hier 500 —- do. Salomo » Guggenheim von Langnau 18 18498 Lorenz Stöckle hier Dominik Häfele hi«

Landschaftskaffe in Erzingeu
236 —24. Aug. - 506 Konrad Mühlhaupt hier 10 —- Derselbe Liberia Ritter hier 10 —2. Dez . - 515 Jakob Ruf von Kadelburg Johann Leuthe , Schmied hi« 20 —19. Dez. * 518 , Baptist Teufel hier Lerlasi.'nschaftSmaffe de« Xavn Ha- 444 —

. Blafiu » Ritter hier
berstock hier

Dieselbe 96- 519 Xaver Mühlhaupt hier do . 160S Fridolin Scheuble hier do . 72 _» - Xav-r Mayer hier do . 20 _520 Xaver Mühlhaupt hier do . 70 —- Josef Häfele hier do. 60 —
Michael Gehringer hier do . 30 30» 521 Baptist Leuche hier do. 7b 30- Joses Gehringer hier do . 100 —- Xaver Hesele hier do. 27 —3. März 1834 526 Jakob Maier von Brenden Johann Leuthe, Schmied hier 1098 39- - Derselbe «mlsrcvrsor Spenner in WaldSbut 100 —- - do. OebttmasiedeS Thomas Gutiabr bi« 60 54- - do. Gantmafse de« Simon Laberüockbi« 47 316. Mai - -534 Baptist Amann von Rheinheim Dominik Leuche bi« ^

77 —7. Mai - 536 Franz Teufel hier Landschafiskasse Erzingeu 90 —» Philipp Mühlhaupt vo» Reckingm Dieselbe 3b —- 538 Xaver Mayer hier do . 75 —11. Juli - 544 Konrad Bercher hier Gerber Ebner in Thiengen 35 _- Derselbe Gerb« Bächle in Waldshut 30 _- - do. Josef Gehringer , Schuster hier 54 _18. Juli - 547 Anton Maurer von Goldingm Ganlmasie de« Fidel Leuche hi« 1367 3028. Aug. * 555 Blafiu « Ritz hier Gantmafse des Baptist Mühlhaupt
hi«

Dieselbe

150 —
- Xaver Leuthe hier 115- 556 Andrea» Mühlhaupt hier do . 52 —- - Martin Baschnagel hier do. 46 —

BlasiuS Ritter hier do. 54 —

Des Eintrags

Datum . Seite

28. Aug. 1834

7. Jan . 1835

4. Mai -
19 . Juni -
10. Sept . -

14 . Nov. -
29. Jan . 1836
22. April -
16. Mai -

12. Juli

29. Juli -

30. Aug. -

13 . Okt . -
20. Nov. -

27 . Nov. -
4 . Jan . 1837

16. Jan .

5 . Febr.

6. Juli

6. Nov. 1837
30. Nov . -
10. Jan . 1838

20. Aug. -
7 . Dez. -
7. Febr . 1839

9. Febr .
27. Febr .

12. Mai

30. Mai
28. Juli
16. Sept .

6. Dez.

8. Jan . 1840
16. Jan . -

3. März -
10. März -

557

558

560
569

575
578
584
586

599
606
615
617

619

622

624

627
629
632
635
636
638
639

641
642

645

646
649
658

70

82

89

101
102
103
108
112
117
119
120

121

122

123
124

Namen , Stand und Wohnort
de« Schuldners

und sein« Rechtsnachfolger.

Josef Amann hier

Xaver Haberstock hier
Derselbe

Konrad Mühlhaupt hier
Josef Mayer hier
Xrver Roder hier
Saplist Mühlhaupt ' « Ehefrau hier
Xaver Lenthe hier

Ltraßcnbauinspektion
Martin Baschnagel hier

Derselbe
Xaver Häfele hier

Derselbe
Blasius Ritter hier
Ferdinand Amann von Rhrinheim
Konrad Berchcr hier
Joses Anton Teufel hier

Derselbe
do .
do .
do.

Sebastian Stöckle hier
Derselbe

do.
Xaver Guijahr hier
Philipp Schmidt hier
Fidel Teufel hier
Johann Teufel hier

Derselbe
Katharina Roder hier
Xaver Teufel hier
Konrad Bercher hier
Josef Gutjahr hier
Baptist Amann von Rheinheim
Johann Hässtg von Kadelburg
Josef Scheudle von Küßnach

Xaver Roder hier
Xaver Gutjahr hier
Mathias Ritter hier
BlasiuS Mühlhaupt hier
Xaver Leuthe hier
Michael Gehringer hier
Konrad Mühlhaupt hier

ZachäuS Kramer hier
Katharina Rover hier
Andreas Brun von Bechtersbohl

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Gantmafse des Baptist Mühlhaupi
hier

do .
do .
do.
do .
do.
do.

Franz Xaver Mathi « von BechtrrS-
bohl

Lorenz Stöckle hier
Pfarrer Aloy« Link in Rheinheim
Lehrer Franz Josef Benz hier
Maria Verena Roder hier
Maria Anna Roder hier

ebastlan Mühlhaupt hier
Mathias Haderstock hier
Fr . Josef Teufel, Gemeinderath hin
Xaver Lenthe , Schmied hier (unbe¬

kannt, wo ?)
Nothburga Häfele hin
LandschuldemilgungSkasseErzingenMaria Anna Leuthe hin
Bürgermeister Berchcr von Kabel

bürg
Josef Krämer 's Kinder hier

Dieselben
do.
do.
do .
do.

Lehrer Fe. Josef Benz von Unteribach
Sebastian Mühlhaupt hier
Johann Roder hier
Franz Josef Teufel hier
Franz Häfele hier
Franz Josef Teufel hier

Derselbe
Dominik Leuthe hier
Gantmasse des Thomas Scheuble von

Küßnach

LandschastSschuldevtilgungSkafse

! Magbal ,Irna Haberstock in Rheinheim

Gantmasse de « Thomas und JakobSchäuble von Küßnach
Franz Josef Teufel hier

Derselbe
Franz Xaver Malhis von BechtnSbohl

2. Einträge i« Grundbuch Band II.
Johann Teufel hier
Fidel Teufel hier
Xaver Guljahr hier, jung

Derselbe
Mathias Suhm hier
Gemeinde Dangstetten und Genossen
Josef Häfele hier
Katharina Mühlhaupt hier
Michael Mühlhaupt hier
Fidel Teufel hier
Michael Leuthe von Rheinheim
Baptist Amann hier
Fridolin Scheudle hier
Johann Teufel hier
Johann Ama .in von Rheinheim
Xaver Haberstock hier
Sebastian Stöckle hier
Josef Leuthe hier
Xaver Leuthe hier
Baptist Lcuihe hier
Joses Haberstock hier
Anton Amann in Rheinheim
ZachäuS Kramer hier
Konrad Bercher hier
Dominik Teufel hier
Berena Haberstock hier
Gabriel Guggenheim von ThiengenXaver Haberstock hier

Derselbe
do .
do .
do .

Baptist Mühlhaupt hier
Xaver Ritter hier
Xaver Mühlhaupt hier
Mathias Suhm hier
Kaspar Groß von Kadelburg undGen osten

Dieselben
Josef Teufel hier
Mathias Suhm hier
Karl Herzog von Oberlauchringen

Derselbe
Fridolin Scheuble hier
Fidel Leuthe hier
Xaver Guljahr hier
Martin Baschnagel hier
Michael Mühlhaupt hier
Xaver Leuthe hier
Heinrich Hermann v»n KadelburgFridolin Scheuble hier
Baptist Leuthe hier
Konrad Mühlhaupt von RcckingenXaver Ritter hier "
Baptist Lender von RheinheimXaver Haderstock hier
Xaver Mühlhaupt hier
Michael Haberstock in RheinheimXaver Leuthe hier
BlasiuS Amann in Rheinheim

Franz Josef Teufel hier
Susanne Leuthe hier
Attenhofer in Zurzach
Landschaftskafse Erzingen
Franz Jo ,es Teufel hier
Maria Josefa Haberstock hier
Franz Josef Häfele hier

Derselbe
do .
do .
do.
do.
do .
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do .
vo .
d».
do.
do.

Franz Josef Häfele hier
Theresia Leuthe hier
Maria Anna Leuthe hier
Katharina Leuthe hier
Dominik Leuthe hier.

Dieselben
do.
do .
do.
do.

Andreas Brehm von Bechtersbohl

Jakob Nus von da
Josef Klauser hier
Baptist Giieser hier
Franz Xaver Württemberg « von

Lberlauchringen
Johann Mathis von da
Josef Klauser Hin-
Josef Gehringer hier
Xaver Mathis hier
Josef Klaus« hier
Xaver Gehringcr , Schuster hier
Lorenz Stöckte hier
Heinrich Bercher von KadelburgDominik Leuthe hier

Derselbe
d ».
do.
do .
do .
do.
do.
do.
do.

Betrag
der

Forderung .

fl.
50

15

kr.

30

46

48

30

30

12

42



!

Dis Eintrag « Ramm , Stand und Wohnort Ramm , Stand und Wohnortde« Schuldner « des Gläubiger »
Datum . Seite und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger.

10. März 1846 125 Sebastian Siöckle hier Dominik Leuth« hier- - Mathias Ritter bicr Derselbe- - Josef Gehringer hier do .- 126 Xaver Gnijahr hier do.» - Slastus Mühihaupt hier do .- 127 Konrad Mühihaupt hier do.- - Slastus Ritter hier do .128 Ignaz Amann von Rheiuheim do.- - Katharina Mühihaupt hier do .- Jakob Maier hier do.- 129 Xaver Klauser hier do.- - Xaver Amann von Rheinheim oo .- - Joses Teufil hier do.- 130 Anion Maurer hier do .10. Okt. - 153 Josef Teufel hier Josef Anton Amann von Rheinheim4. Mär , 1841 161 Verena Leuthe hier Rosa Gutjahr hier

3 . Einträge i« Psmdtuch Band I .
23. Jan . 1776 14 Katharina Haberstock hier Johann Doll' « Kinder28. Dez. 1810 4b Xaver Mathis hier Sebastian und Maria Würtemberger

hier
Welti , Bezirksverwalter in Zurzach16. Dez . 1816 68 Xaver Haberstock hier

6. Aug . 1817 82
94

Derselbe Andreas Bcrlinoer in Thiengm6. März 1820 Xaver Häsele hier Jakob Tmfel ' s Kinder hier. Kauf28. Juni 1821 100 Blasius Mühlhaupt hier Konrad Fritz in St . Blasien24. Dez . - 108 Johann Haberstock hier Aloys Buol von Kaiserüuhl24. Okt. 1822 132 Johann Teufel hier Fidel Haderstock hier. Aussteuer- - Konrad Bercher hier Xaver Leuthe hier. Aussteuer- - Derselbe Regina Leuthe hier. Aussteuer- do . Maria Leuthe hier. Aussteuer- Jäkel » Ballcrsweiler hier Ncthburga Würtemberger hier. Kauf17 . Dez . 1823 146 Fidel Leuthe hier Wittwe Maria Anna Rtttcr hier.
Kauf- - Johann Roder hier Dieselbe . Kauf- 147 Sebastian Siöckle hier do . ,25. Febr. 1824 172 Xaver Lmihe hier Kinder der Kaiharina Probst hier.

Blasius Mühlhaupt hier
Vormundschaft21 . April - 182 Baptist Roder hier- 186 Johann Häfele hier De : selbe10. Aug. 1822 210 Johann Groß von Kadelburg Landschastskasse Thiengm4. Febr . - 216 barer Teufel hier Samuel Guggenheim von Langnau3 . Mai - 219 Josef Stiller hier Xaver Ritter , Hafner hier6 . Jan . 1823 223 Xaver Habcrstcck hier Joachim Attenhofer in Zurzach10 . Dez. 1824 243 Baptist Amann hier Xaver Ritter hier3l . Dez . - 253 Lav-r Habersiock hier Magdalena Bornhauser hier6. Juli 1825 359 Konrad Bercher hier Noihburga Häfele hier. Kauf12. Juli - 364 Josef Leuthe hier Gaii 'masfe des Blasius Habirstock hier- 365 Josef Amann hier Dieselbe- ZachäuS Kramer hier do .- 366 Johann L-Uihe hier do.367 ZachäuS Kramer hier do .369 Anoreas Mühlbaupt hier do .370 Xaver Klauser hier do.371 Johann Häfele hier do .- Xaver Mühlbaupt hier do .- 372 Derselbe do.S 373 Johann G : »ß hier do .13 . Okt . - 396 Josef Leuthe hier Baptist Gronrann von Thiengm19 . Okt. - 407 Derselbe Josef Leuche hier- - d ». Maria Verena Leuche hier

29. Okt. - 411 Franz Josef Häfele hier Andreas Hilpert von Reckingen14 . Dez . - 427 Konrad Bercher hier Konrad Bercher'S drei Stiefkinder hier
SO. Dez . - 433 Lorenz Siöckle hier Josef Ebner , Gerber in Thiengm18. Jan . 1826 441 Jokanu Teufel hier K- eezentia Probst von Waldshut21. Jan . - 445 Josef Lmihe hier Josts Leuthe hier. Gleichstellung- - Derselbe Verena Leuthe hier. .12. Febr. - 458 Sebastian Stöckle hier Johann Mayer hier. ,S - Derselbe Slastus Häfele hier. ,4. April - 466 Xaver Gehringer hier Jakob G oß von Zurzach

4 . Einträge im Pfandbuch Band ll .
12. Mai 1826 2 Josef Lmlhr hier Ganlmasse des Al -bsgtS Maihis in

Sebastian Siöckle hier
Bechtersbohl. Kauf- 3 Dieselbe. Kauf25. Juli - 16 Josef Klauser hier Maria Anna Klauser hier. Aus -

19 Derselbe
steuer- Dieielde. Gleichstellung7. Sept . » 34 Konrad Bercher hier Dominik Leuthe hier- 35 Floiiaa Roder hier Derselbe3. Okt. - 42 Josts Haberstock hier Balthasar Merzler von Waldshut13. Febr. 1827 71 Xaver Häsele hier Roman Makealler von Riedern

30. Mai - 102 Johann Haberstock hier Rath Ebner von Thiengen- - Xaver Teufel hier Amon Zimmermann von Birndorf8. Juli - 119 Baptist Mühlhaupl hier Smanuet Guggenheim von Langnau.
27. Aug. - Zins

124 Xaver Roder hier Maria Anna Leutbe hier. Kauf- Blasius Mühlhaup ! hier Derselbe. Kauf14. Sept . - 128 Jakob Balierow iler hier Lalomon Guggenheim von Langnau23. Okt. - 136 Johann Teuiel hier Heinrich Guggenheim von Lanqnau
31 . Dez. - 165 Sariholomä Häfele hier llrsula Häfele hier. Gleichstellung8. Jan . 1828 171 Fidel Haberstock hier Maria Anna Leuthe hier. Kauf16. Febr. - 189 Xaver L .ulhe hier DieselbeS ZachäuS Kramer hier do .» Johann Leuthe hier do .27. Mai » 195 Xaver Häf . le hier Johann Geo : g Fischer von Krumbach.

5 . Juni -
Kauf

201 Xaver Hahersteck hier Josef Leuche , Krämer hier. Kauf5. Juli - Jakob Balieisweiler hier Derselbe. Kauf25. Juli - 207 Josef Gehringer hier LandsckastSkasse Thiengen
Johann Ritter hier Dieselbe- - Michael Gehringer hier bo .- Joses Leuche hier do .

S - Verena Lmihe hier do.27. Sept . - 217 Johann Teufel hier Friedensrichter Attenhofer in Zurzack20. April 1829 250 Johann Gehringer hier Thcilungskvmmissär Sutler inWaldS-
19. Dez . -

hur. ZinS und Kosten
299 Johann Teufil hier Zobann Baumgartner von Ober-

10. Febr . 1830
esch -vezg

312 Michael Gehringer hier Josef Klauser hier. Kauf10. März - 334 Xaver Maihi » von Bechtersbohl Katharina MachiS von Bechtersbohl
Gleickstelluna

Bürgerliche SteäitSpflcge .
LaVunzSversnxuugr ».

A.485. Nr. 10067. Müllhcim .
In Sachen

Weinhändler I . Herbster in Sulzburg
gegen

Julius Klaiber von Buggingen ,
Forderung und Sicherheitsarrest betr.

^ Beschluß .
Weinhändler I . Herbster von Sulzburg hat vor-

grtragen , daß sein Geschäftsreisender Julius Klaiber
von Bnggingen am 12. April d . I . eine Geschäfts¬reise nach der Schweiz angetretcn , bereits seit Junid- I , aber keine Nachricht dem Kläger mehr gegebenund auch die von ihm erhobenen Gelder für geliefer¬ten Wein nur theilweisc demselben abgeliefert habe.

Betrag I Des Eintrag »
der »

Forderung .

134
238
336
135
134
130

50
100

100
150
121
200!
150
12S
150
150
150

58
45

Datum .

10. März 1330

15

30

30

28

30

30

200

33

132
900>

16. Dez. 1830
7. Jan . 1831

28. Jan . -
4. Febr . -

9. März -
10. März -
20. März -
23. März .

4. Juni
10. Aug.
9. Dez .

8. Febr . 1832
14. Febr. -

12. März -

12 . Mai -
10. Scp !. >-
28. Dez. -

22. Febr . 1833
26. Febr . -
10. Mai -

17. Mai -
19. Dez. -

18. Juli 1S34

28. Aug. -

Seite .

334

50

Nach Abzug der dem Klaiber etwa zukommenden
Reisespescn verbleibe hiernach dem Kläger vorbehalt¬
lich einer noch speziell zu pflegendenAbrechnung min¬
destens der Betrag von 200 fi. , welchen Klaiber andm Kläger abzulresern hätte . Da Klaiber zur Zeitan unbekannten Orten sich herumtreibe und es über¬
haupt ungewiß sei, ob und wann er zurückkehre und
dem Kläger den ihm zukommenden Ersatz leisten
könne , so hat dieser unter Vorlage der erforderlichen
Bescheinigungen die Anlegung eines Sicherheitsarrestes
auf die dem Beklagten Julius Klaiber gehörigen Lie¬
genschaften auf der Gemarkung Buggingen beantragt.

Diesem Anträge wurde entsprochen und wird nun¬
mehr Tagfahrt zur Rechtfertigung de» Arrestes auf :

Mittwoch den 30 . August , Vorm . 9 Uhr ,anberaumt , in welcher der Kläger den Arrest durch

9. Sept . »
. 7. Jan . 1835

24. Nov. -
24. Dez . -

21 . Avril 1836
22. April -

3. Juli -

4 . Jan . 1837

8. Febr. -

18. April 1837

25 . Nov. -
17. Mai 1838

23. Nov. -

17. Dez . -
21. Febr. 1839

6 . Nov. -
11 . Dez . -

23. Jan . 1840
13 . Febr. -

14 . Sept . -
18. Nov. -
21 . Dez . -

64

72

113
114
123

127
147

148

Namen , Stank und Wohnortdes Schuldner «
unk seiner Rechtsnachfolger.

jLaver Math, « von Bechtersbohl

Derselbe

do .

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Recht -nachfolger .

Betrag
I Forderung .

l > 9 -
Theresia Macht« von da. Gleichste !- 1 900> lung '
Sabina Mathi « von da. Gleichste !-

, lung
IBerena Mathi « von da. Gleichste!-1 900j' lung

5. Einträge i« Psandbuch Bank III .
Sebastian Stöckle hier
Xaver HL feie hier
ZachäuS Kramer hier
Konrad Bercher hier

Derselbe
23 I Andreas Mühlhaupt hier

Johann Haberstock hier
Slastus Stöckle hier

Josef Gehringer hier
Martin Roder hier
Xaver Haberstock hier
Xaver Mathis von Bechtersbohl
Joses Mühlhaupt hier
-Xaver Leuthe hier

Derselbe

do .

Josef Teufel hier
Slastus Habei stock hier

Johanna Klauser hier
Dieselbe

^ aver und BlasiuS Mühlhaupt
khomas Schäuble von Küßnach
Marlin Baschnagel hier

ZachäuS Kramer hier
Josef Haberstock hier
Johann Häfele hier

iXaver Gehrii -ger hier
Blasius Ritter hier

^ aver Mühihaupt hier
Fridolin Schäuble hier
Xaver Mayer hier
Xaver Mühihaupt hier
Josef Häsele hier
Michael Gehnuqer hier
Baptist Leuthe hier
Josef Gehringer hier
Xaver Häsele hier
Anton Maurer von Gattungen

Slastus Ritz hier

Xaver Leutbe hier
Andreas Mühlbaupt hier
Marlin Baschnagcl hier
Blasius Ritter hier
Josef Amann hier
Xaver Haberstock hier

Derselbe
Konrao Mühihaupt hier
SiMon Habersrock hier
^ aver Lemh: hier

SarlholvmS Häfele hier
Franz Teufel hier

Blasius Ritz hier

Josef Teufll hier

Michael Mühlhaupt hier
Konrad Bercher Heer

Derselbe
Jakob Balteröschweilcr hier

^ oha »-n Teufel hier
Johann Roder von N - ckingen

Zackäus Kramer hier
Katharina Roder hier

Gleich -
^

Gleich -!

149
176

178

179

191

218
223

228

229
233
237

239
244

252
253

79

87
106
107
138
153

165
176

2v5
299
325

Lorenz Stöcklehier. Kauf
Lorenz Marder von LeineggSolomon Guggenheim von 8an«nauHeinrich Groß , Schmied in Kadel-

burg
«laus Rotz in Damwersell
Zoief Teufel hier
Johann Landwehr in ThiengmKlaus Rotz von Dammersell

Derselbe
do.
do.

oer Geschwister II. Ehe Gleichstellung
Baptist Roder von hier. Aussteuer
Maria Anna Leuthe hier,

stellu -ig
Maria Josefa Leuche hier,

stellung
Magdalena Leuche hier. Gleichste !

lung
Emanuel Guggenheim von LangnauKonrad Ebner , Wirth in Amrig¬schwand
Maria Verena Roder hier. KaufMaria Anna Roder hier. Kauf
sSapfist Roser hier. Gleichstellung
iOderamlmann Altenhofcr in Zurzach
Debümasfe des Xaver Häjrle hier.Kauf
Salomvn Guggenheim von Langnau
Stadlrach Ebner m Thiengm . Kauf
Ganlmasse des Xaver Roder hier.Kauf
iKach -rina Ritrer hier
BerlasfenschafiSmasfe de» Xaver Haber¬

steck hier. Kau »
Dirsklbe. Kauf

do.
do.
do.
do.
de.
ds.
do.

» do. » 6. .lAantmasse des /Fidel Leuche hwr .s 1Z6?
s Kauf
Ganlmasse des Baptist Mühlhaupt^ hier. Kauf

Dieselbe . Kauf
do .
do.
do .
do .
do.
do.
do .

Jehann Landwehr in Thiengm. Kaut
Fr . Xaver Math » in Bechteisbchl.Kauf
Paul Häsele , Gärtner in Thiengm
Katharina Teufet hier. Vormund¬

schaft
Tochter der -st M . Anna Lmthe hier

Vermundschoft
ohn des -j- Loicnz Teufel hier. Vor-
mundschait

iJehanna Vögele in Zürich
Gcmeii-deralh Teufet hier. Kauf
Franz Issel Teufet h .er. Kaut

:a1omvn Samuel Guggenheim inj
Langnau

Dranz Jos - s Benz hür . Kauf
Gantmasse de» Thomas und Jakob

Schäuble hier, Kauf
Franz Jwcf Teufel hier . Kauf

Dcriclde. Kauf

150!

22b!
50

6. Einträge im Psandbuch Band IV .
Xaver Ritter hier

Lorenz Siöckle hier
Xaver Leuthe hier
Xaver Mühihaupt hier

Josef Metzger hier

Philipp Schmied hier
Xaver Leuche hier
ZaLäuS Keamer hier
Ma hm« Haberstock hier
Xaver Gutjahr hier

Xaver Hästle hier
Josef Leuthe hier

Derselbe
do.

Mathias Habersiock hier
tzlorian Roder hier

jLavcr Würlembcrgcr von Küßnach

IDiltwe An?>a Maria , gcb. Stöckle ^ 359
hier. Kauf

Di,selbe. Kauf 72
Fidel Leuthe hier. Erbschaft 330

IXaver Haberstock's Kinder hier. Vor- 940
munofchaft

Erben des Franz Mezger von Görr - 457!
, w'hl
Mathias Ritter hier . Vormundschaft 370' Susrnna L-uthe hier 50Stefan Hurter in Schafshausm 600Dominik Häfele hier - Kaution 300
Joses M zger , Zimmermann hier. 213

Kauf
Dominik Häsele hier. Erbschaft
UlchS BerLer hier. Vormundschaft
Fidel Bercher hier . Vormundschaft
Karoline Bcrch r hier. VormundsLaf-
Oominik Häkele hier. Vormundschaft
Elisabeths Roder hier. Erbschaft
Mathä Haufer's Kinder in Hohen -

tbenoeii

kr.

30

48

44

52

17

30

18

30

- vollständige Bescheinigung feiner Ansprüche und des
Grundes zur Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen,
der Beklagte aber sich darauf vernehmen zu lassen
und seine Einreden gegen die Rcchtmäßiakeit des
Arrestes vorzulragm har, widrigenfalls die Tyatsachen
der Arrestklage für zugestanden und etwaige Einreden
für versäumt erklärt würden .

Es wird dies dem Beklagten mit der Auflage er¬
öffnet, bis zur Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber aufzustellcn, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse gemäß 8 244 der P .O.
lediglich an der Gerichtstafel angeschlagen werden.

Müllheim , den 2. August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u l st e r.
Raab .

Orffeutlich- Aufforderungen.
A.472 . Nr . 4630. Neustadt . BürgermeisterOswald Maurer . Wilhelm Willmann , Schildmaler ,Maria Jägler Wittwe , gcb. Langenbach , Andreas

Winterhalder , Anton Hepting, Uhrmmacher. JosefJsemann , Uhrmmacher, Pius Weiher, Uhrmmacher,Andreas Wehrle alt , Josefa Hepting Wittwe , geh .Wehrle , Julian » Willmann Wittwe , gcb. Stüber ,Paul Löffler , Hirschwirth , Alois Straub , Kreuzwirth,Johann Moral , Werkzeugmacher , Karl Willmann ,Uhrmmacher , Peter Wehrle, Schreiner, WilhelmSpitz , Uhrenhändler , Johann Wehrle jung , Uhren »macher, Matthä Tritschler , Uhrmmacher, Josefa HöflerWittwe , geb. Müller , Johann Baptist Beha , Uhrm -macher, Johann Georg Beha , Uhrmmacher, QuirinSchwerer , Schuster, Rupert Maurer , Uhrmmacher

Hl

! i



Johann Emminger , Uhrenmacher, Martin Ihle , Tag¬
löhner , Nikolaus Kirner , Maler , Joses Rombach,
Maler , Roman Krißmann , Uhrenmacher, Karl Wehrle,
Privatmann , Lonrad Wehrle, Maler , Marlin Birkl«,
Mechaniker, Agathe Bernhart Wittwe , geb . Kirner ,
Fidel Selig , Uhrenmachrr , Jakob Köhler, Schreiner ,
Dionys Rerch , Taglöhner , und Stefan Wißler , Uhren¬
macher , sämmtliche von Eisenbach, haben von der
fürstlichen Standesherrschaft Fürstenberg nachbeschrie¬
bene, auf der Gemarkung Eisenbach gclegme Grund¬
stücke käuflich erworben, und zwar :

Karte -Nr . 220,5 . 1 Mrg . 193 Rth . Oedung in
den Hasenhiirsten;

Karte -Nr . von 251 . 35 Mrg . 248 Rth . Oedung
in der JägerShöhe ;

Karte -Nr . von 252. 51 Rth . Oedung bei dem
Jägeracker ;

Karte -Nr . von 253 . 5 Rth . Weg bei dem Jägeracker ;
Karte -Nr . von 255 . 1 Mrg . 111 Rth . Oedung

bei dem Jägeracker ;
Karte -Nr . 256 . 1 Mrg . 358 MH. Acker bei dem

Jägeracker ;
Karte - Nr . 257 . 1 Mrg . 292 Rth . Oedung am

Brunnentrögle ;
Karte - Nr. 258 . 1 Mrg . 170 Rth . Acker am

Brunnentrögle ;
Karte -Nr . 259. 1 Mrg . 173 Rth . Oedung am

Brunnentrögle ;
Karte -Nr . 260. 1 Mrg . 176 Rth . Oedung am

Brunnentrögle ;
Karte-Nr . 261 . 66,2 Rth . Weg am Brunnentrögle ;
Karte -Nr . 262 . 1 Mrg . 227 Rth . Oedung am

Brunnentrögle ;
Karte -Nr . 263. 1 Mrg . 228 Rth . Oedung am

Brunnentrögle ;
Karte -Nr . 264 . 1 Mrg . 232 Rth . Oedung am

Bmnnentrögle ;
Karte -Nr . 265 . 315 Rth . Acker, 315 Rth . Oedung

am Brunnentrögle ;
über deren Erwerb ein Grundbuchseintrag nicht vor¬
handen ist. Es werden deßhalb aus Antrag der Neuen
Erwerber alle Diejenigen , welche hieran dingliche ,
lehenrechtliche oder fideikvmmissarische Ansprüche zu
haben glauben , aufgesordert , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie den oben -
bezcichnetcn Besitzern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Neustadt, den 29. Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Latterner .
Heckmann .

A.497 . Nr . 5671 . Gernsbach . Die Gemeinde
Gernsbach bittet um Einleitung des Aufforderungs-
Verfahrens bezüglich folgender , im Grundbuch nicht
eingetragener Grundstücke:

ungefähr 3 Morgen öden Platzes im Gewann
Gutleutäcker , neben Murgthalstraße Adolf
Abel und Sägmühlenplatz der Murgschifferschaft ;

ungesähr 174 Ruthen Rain im Gewann
Fügen , neben Schreiner Josef Krieg , Ziegler
Karl Gleisle und dem Weg nach Staufenberg .

Es werden daher alle Diejenigen , welche an diese
Grundstücke in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrechtliche , oder stdeikommissariche Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgesordert, dieselben

binnen 6 Wochen
dahier anzumelden oder geltend zu mache« , widrigen¬
falls dieselben für erloschen erklärt würden .

Gernsbach , den 25 . Juli 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Wanten.

» .498 . Nr . 7118 . Radolfzell . Gegen Schlos¬
ser Johann Handloser von Randegg haben wir
Garn erkannr , und es wird nunmehr zum Richtig-

»stellungs- und Vorzugsverfahrrn Tagsahrt ariberaumt
auf

Dienstag den 22 . August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es « erden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrcchte zu bezeichnen , sowie
ihr« Beweisurkunden vorzulcgcn oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wiro ein Mafsepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werben in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und GILubigerausschufses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretmd angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und ErkennMisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
SitzungSorre des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet winden .

Radolfzell, den -30. Juli 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e.
A .473 . Nr . 22,072 . Heidelberg , lieber den

Nachlaß des Tünchers Georg Karl Ripperger von
hier haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellung«- und Vorzugsversahren aus

Donnerstag den 31 . August l. I . .
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
E« werden nun Alle , welche aus irgend einem

Grunde Ansprüche au die Ganlmaffe machen wolle »,
aufgefordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich,
anzumelden » und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmcldende
gellend machen will, auch gleichzeitig die Beweisurkun¬
den vvrzulcge» oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht ,
und es sollen die Nrchterscheinenden in Bezug auf
Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger habm
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬

den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise dm im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugeseudet
würden.

Heidelberg, den 31 . Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.' K - h.

A .501 . Nr . 6347 . Ettlingen . Gegm da«
Vermögen des Kantenwirlh « Joses Kunz von Pfaf -
fenroth haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 20 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

E« werdm alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug« - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunde» vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfieger»
und GläubigerauSschussesdieNichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretmd angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bi« zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden.

Ettlingen , den 1. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reinhard .
A.476. Nr . 5065 . Kcnzingen . Gegen den

Nachlaß des verstorbenen Balthasar Schweitzer von
Wyhl haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - und Vorzugsversahren
Tagsahrt anbcraumt auf

Donnerstag den 24 . August d . I . ,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beweisurkunden vorzutegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht werden , und e« werden üi
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Mafse-
pfleger« und GläubigerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnmden Gläubiger habm läng¬
sten» bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiterm Verfügungen
und Erkenntnisse mrt der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den
jeriigm im AuSlandc wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Kmzingen , den 1 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
verfchollenheitS-versahrm-

A.433 . 3. Nr . 12248 . Lörrach . Die seit 1854
abwesmde Magdalma Barbara Lindemann von
Binzen wird aufgefordert, von ihrem Aufenthaltsorte

in Jahresfrist
anher Nachricht zu geben, als sie sonst verschollen er¬
klärt würde.

Lörrach , den 29 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
A.312 . 3. Nr . 4873 . Kenzingen . Die Wittwe

des Kronenwirths August Henßler , Sofia , geb .
Roth , in Riegel hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlajsenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird entsprochen,wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen vorgebracht wird.

Kenzingen. den 24. Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
A.359 . 3 . Nr . 11,647 . Lörrach . Der Großh .

Fiskus hat den Antrag gestellt , in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses des Johann Friedrich
Bär von Degerfelden cingcwiesen zu werden.

Diesem Antrag wird man entsprechen , wenn
binnen 8 Wochen

keine Einsprache erhoben wird.
Lörrach , den 21 . Juli 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
L o s i n g e r .

A .391. 3 . dir . 4657 Borberg . Die Wittwe des
Hauptlehrers FranzJosephBurkard von Angel-
thürn , Katharina , geb. Hörnig , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬mannes nachgesucht .

Dieser Bitte wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 6 Wochen

begründete Einsprache dagegen erhoben wird.
Borberg, dm 20. Juli 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

A.411 . 3. M . 6095 . Ladenburg .Die Bitte der Seeligmann Löb.W . von Ilvesheim um Einweisungrn den Besitz und .Gewahr der Ver¬
laffenschaft ihres j - Ehemannes betr .

Seeligmann Löb . W . Marie , geborene Lieber ,von Ilvesheim hat um Einweisung in den Besitzund Gewahr der Verlaffenschaft ihres verstorbenen

Ehemannes gebeten . Dem Gesuch wird stattgegeben ,
wmn nicht binnen vier Wochen gegründete Ansprüche
erhoben werden.

Ladenburg, dm 28 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
StrafrecdtSpflege .

llrtdeilSverkünbnagrn.
A .495 . Sect . III . J . - Nr . 1501 - 1517 . Karls¬

ruhe . Durch bestätigtes kriegsgerichtliches Erkennt¬
nis! vom 18. d . Mt «, wurdm die Wehrmänner Wil¬
helm Schwerer von Reichenbach , Casimir Jmbof von
Steinach , Adam Löffel von Kappel, Mathäus Kaiser
von Kürzest , Julius Pfaff von Haslach , Johann
Baptist Haberstroh von da , Johann Georg Oberle
von Ottenheim , Earl Butz von Kork, Bernhard Pfaff
von Reichenbach , Ferdinand Scheer von Marlen ,
Andreas Bahr von Griesheim , Anton Keller von
Sulzbach , August Nägele von Ettenheim , Johann
Georg Gottscheck von Sulz und Franz August Bührle
von Kappel , und der Reservist Carl Josef Schmitt
von AdelSheim der Desertion für schuldig erklärt und
daher Wehrmann Butz und Wehrmann Nägele zu
einer Geldstiafe von je 300 fl . , Wehrmann Anton
Keller zu einer Geldstrafe von 250 fl., und die kleb¬
rigen zu einer solchen von je 200 fl . verurtheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 1 . August 1871.
Das Divisions -Gericht.

Der Der
Divisions -Commandeur : Divisions - Auditeur :

von Pritzelwitz , H . Dietz .
Generallieutenant .

Berrvaltmrgssache ».
PolizeifaHrn .

998. Nr . 6952 . Bühl . Am 1 . d. M . wurde
bei Greffen , im Rhein ein männlicher Leichnam auf¬
gefunden , der wahrscheinlich schon mehrere Monate
lang im Rhein gelegen ist.

Brust und Rücken waren noch mit den Ueberresten
eines schwarzen Tuchrockes mit 2 Reihen überzogener
Knöpfe bedeckt , sonstige Kleidungsstücke waren nicht
mehr vorhanden.

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß mit
dem Ersuchen , etwaige Auukunft , welche über diese
unbekannte Person gegeben werden kann , anher zu
«rtheilm .

Bühl , den 4 . August 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Otto .
877 . Nr . 4780 . Walldürn . Franz Sauer ,

Postbote von hier , wurde heute al« Agent der Glad -
bacher Feuerversicherungsgesellschastfür den Amts¬
bezirk Walldürn bestätigt , was hiermit veröffentlicht
wird.

Walldürn , den 26. Juli 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Hördt .
Ascani .

923. Nr . 5403 . Adelsheim . Heinrich Kauf¬
mann von Kleineicholzheim wird als Agent der
Gladbacher Feuerversicherungsgesellschastfür den Amts¬
bezirk Adelsheim bestätigt.

Adelsheim, den 28 . Juli 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

I . A. d . A. V.
Los «.

966. Nr . 4657 . Eberbach . Der Anna und
Maria Rupp ledig von Neckarwimmersbach haben
wir heute Paß zur Reise nach Amerika ertheilt , nach¬
dem sich deren Vater Johann Georg Rupp von dort
für etwaige Schulden derselben haftbar erklärt hat.

Eberbach, den 2 . August 1871.
Großh . had. Bezirksamt,

v . Krutheim .
964. Nr . 14,158 . Karlsruhe . Der minder¬

jährige Albert Abele von Rüppurr har bei un « um
Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika
nachgesucht . Wir haben dem Ansuchen desselben ent¬
sprochen , nachdem sich dessen Großvater alt Heinrich
Benroy von da für etwa nachfolgende Schulden sei¬
nes Enkel« haftbar erklärt hat.

Karlsruhe , de» 31 . Juli 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Bechert .

vermischte Bekanntmachungen .
971 . 2 . Nr . 858 . Wertheim .

Vergebung von Straßenbau -
Arbeiten .

Für die Herstellung der Zufahrtsstraße von Borberg
nach der Eisenbahnstation beabsichtigen wir die nach¬
folgenden Arbeiten in Akkord zu vergeben :

1 ) Erdarbeit , im Anschläge von . . . 1792 fl.
2) Maurer - und Steinhauerarbeit , im An¬

schlag von . . 2172 fl.
3) Liefern von Gestücksteinen und Schotter,

im Anschläge von . 975 fl.
Summa » 939 fl.

Liebhaber für die eine oder andere der 3 Arbeiten
oder für mehrere zusammen wollen ihre Angebote in
Prozenten aus den Ucberschlag gestellt und « it der
Aufschrift . Arbeiten für die Zufahrtsstraße Borberg '
versehen , versiegelt und portofrei bis längsten«

Samstag dra IS. Augast V. I ,
RachmittagS 2 Uhr,

bei uns einzureichen.
Die Bedingungen , Pläne und Kostenanschlägeliegen

bei uns sowie auf tum Baubureau in Osterburken zur
Einsicht auf .

Wcriheim , den 2 . August 1871.
Großh . bad . Master- und Straßenbau -Inspektion .

_ H e lbin g._
910. 3 . Nr. 1530. Karlsruhe .

Vergebung von Straßen¬
bau-Arbeiten .

Die Arbeiten zum Ausbau der Wiirmihalftraße
zwischen Pforzheim und Ticfenbronn auf de : Strecke
Würrn - Lieberiegg

im Voranschlag von . 27,000 flwerden in 6 LooSablheilungen
Samstag den 12 . August d. I . ,V ormittags 10 Uhr ,

auf dem Bauplatz - , zunächst Würm anfangend,einer öffentlichenSteignung ausgesetzt , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Fremde Steigerer haben sich mit zuverlässigen Lei-
stungSfähigkeitS- und Bermögenszeugnissen auSzu-
weiftn.

oer Avneuung uno Propirrung gewünschtw-rdendeErklärungen erhob -n werden.
Narlsrribe . d- i, 31. Juli 1871.
Großh . bad. Wasser - und Straß »bau-Jnspektion.Obermüller

938 . 2 . Gernsbach ? ^

Hausvcrsteigerung.
Das noch unter den Erben de«- verstorbenen Herrn Sternenwirth «

Friedrich Geiger zu Gernsbachin Gemeinschaft stehende Wohn- und Wirthshau «
zum Sternen dahier , wird wegen Kränklichkeit de«
jetzigen Besitzers desselben auf Antrag der Erbx» am -

Freitag den 18 . August 1871 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rgthbause zu Gernsbach
einer abermaligen Versteigerung zu Eigenthum aus¬
gesetzt, nämlich:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Real-
wirthschaftsgerechtigkeitzum Sternen , nebst be¬
sonders stehender Scheuer und Stallung aufder sogenannten Hochstätte dahier, neben Kauf¬
mann Jakob Dreyfuß und Hirschwirth Wendel
vornen die Hochstätte und hinten Anstößer,

'
Anschlag . 15.050 st.Das ganze Anwesen liegt in der günstigsten Lage

hiesiger Stadt auf der sogenannten Hochstätt« , und
erfreute sich vermöge seiner Lage und seiner vortreff¬
lichen inneren Einrichtung seit einer langen Reih«von Jahrm stets der besten Einkehr von Nah und
Fern .

Indem Lusttragende zu dieser Verkaufstagfahrt ein¬
geladen werden , wird noch besonders beigefügt, daß
die Zahlungsbedingungen für dieselben sehr günstig ge-

'
stellt sind und Nähere« hierüber bei dem Unterzeich¬neten erhoben werden kann.

Gernsbach, den 31 . Juli 1871.
Der Großh. Notar :

_ C- Gärtner . ^
969 . Breisach . "

Steigerungsankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wird

demKarl Kühnle , ledig , von Jhringen ,
nachstehende Liegenschaft

Mittwoch den30 . Auguü1871 ,
Vormittags 10 Uhr .

in dem Rathhaufe zu Jhringen öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr erlöst wird .

2 Msht . 30 Ruthen Reben in Himmelburg , neben
Meyer Bloch und Johann Voglsberger . . 150 fl.

Einhundert fünfzig Gulden .
Hierzu wird Karl Kühnle , ledig , von Jhringen ,

dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist , mit
dem Aussigen eingeladen:

Daß er, wenn er die Vornahme der Versteigerung
auf Zahlungszieler wünscht, entweder die schriftliche
Einwilligung sämmtlicher Pfandgläubiger , oder eine
deßfallsige richterliche Verfügung beizubringen habe,
letztere aber vor dm letzten acht Tagen vor der Ver¬
steigerung nachgcsucht werden muß ; bei der Verstei¬
gerung anzuwohncn , um sich über die angemeldetwerdenden Forderungen , Vorzugs - und Unterpfands-
rechtc auszusprcchcn, einen Bevollmächtigten aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weiterm Verfügungen mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst er¬
öffne: wären, an die Gerichtstafel angeschlagenwerdm.

Breisach, dm 31 . Juli 1871.
Der Vollstreckungsbeamte:
Th . v. Mader , Notar .
939. 2 . Gernsbach .VM Hausversteigerung.

Da bei der am 31 . Juli 1871 der Erbtheilimg
wegen stattgehadten Versteigerung de « zur Verlassen -
fchaft des verstorbenenBürgers und Schiffers Friedrich
August Schickardtvon Gernsbach gehörendenWohn¬
hauses sammt Zugchörde kein günstiges Resultat erzieltwurde, so wird auf Antrag der großjährigen Erbe»
und der Vertreter der minderjährigen Erbdetheiligten
dasselbe, wie unten beschrieben am

Samstag den 26 . August 1871 ,
Nachmittags 3 Uhr ,in dem Rathhause zu Gernsbach

einer nochmaligen Versteigerung zu Eigmlhunr aus-
gesetzt, nämlich :

Ein schöner zweistöckiges , noch neues , aus Stein
erbautes Hau « mit zwei gewölbten Kellern , großm
anstoßendenSeitengebäuden , Stallungen und Remisen
und unmittelbar angrenzendem Garien in der Jgel-
bacher Straße , neben Glaser Deuchler und Bäcker¬
meister Drißlcr , vornen die Jgelbachstraße und hin¬ten der Sandweg ; Schätzungsprei» . . 25,000 fl.,
wobei der Zuschlag beim Angebote ceS Schätzungs-
Preises erfolgt.

Das ganze Anwesen liegt in der schönsten Lage
hiesiger Stadt aus dem rechrcn Murgufcr und Ist
vermöge seiner Beschaffenheit zu jedem gewerblichm
Etablissement , so besonders zur Einrichtung eines
Gasthofes vorzüglich geeignet.

Indem Lusttragcnde zu dieser Verkausstagfahrt
andurch eingeladen werden , wird noch bemerkt , daß
die Zahlungsbedingungen für dieselben sebr günstig
gestellt sind und Näheres hierüber bei dem Unter¬
zeichneten erhoben werde » kann, schließlich wird noch
beigcfügr, daß auswärtige Käufer einen als zahlungs¬
fähig bekannten Bürgen zu stellen oder sich durch
Zeugnisse ihrer Heimathsbchördm über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auSzuwcisen haben.

Gernsbach, den 31 . Juli 1871 .
Der Großh . Notar :

_ C. Gärtner ._979. 1. Nr . 629. Oberkirch . >

Lieferung einer Thurmuhr betr.
Die Kirchspiklsgemtinde Oberkirch bedais einer

neuen Thurmuhr , welche auf zwei Glocken Stunden
und Viertelstunden zu kchlagm hat .

Angeboie über den Preis der Herstellung und Liefe¬
rung einer solchen Uhr sind längstens den 2V. l. M-
unter Anschluß von Zeichnungen und Zeugnissen bei
dem Verwaliungsralh d -S Kirchspiels dahier schriftlich,
mit der Aufschrift . Lieferung einer Thurmuhr betr. '
einzureichen .

Oberkirch , den 1 . August 1871.
Für den Berwaltungsraih « de« Kirchspiel «.

Der Vorstand :
vr . Schneider .

vckt. M . Schrempp .
Stiflvngraktuar .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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